
L i e b e  K u n d I n n e n , 

d i e s e  I n f o r m a t i o n e n  s o l l e n  k e i n e  g r ü n d l i c h e  A u s e i n a n d e r s e t z u n g  m i t  D T P - P r o g r a m m e n 
e r s e t z e n .  E s  h a n d e l t  s i c h  d a b e i  u m  e i n i g e  r u d i m e n t ä r e  G r u n d l a g e n ,  d i e  w i r  I h n e n  m i t 
a u f  d e n  W e g  g e b e n  w o l l e n .  M a n c h e s  w i r d  I h n e n  u n d  u n s  d a s  L e b e n  e r l e i c h t e r n  u n d 
v i e l l e i c h t  a n  K o s t e n  s p a r e n  h e l f e n .

Ihre Daten an uns

Liefern Sie uns bitte  nur die Daten, die zur Bearbeitung Ihres Auftrages nötig sind.
Beschriften Sie alle Datenträger mit dem Namen Ihrer Firma, AnsprechpartnerIn, Telefon-Nummer, Fax-Nummer, e-mail,
Adresse.
Bei ISDN-Übertragungen an uns sollten Sie alle Daten in einem Ordner zusammenfassen. Benennen Sie diesen Ordner
auftragsbezogen, z.B. mit Ihrem Firmennamen und Datum und teilen Sie uns diesen Namen mit; informieren Sie uns bitte
parallel per Fax (04482-974420).

Bitte geben Sie uns folgende Informationen:
• auf welchem System wurden die Daten erstellt: Mac-OS, Windows-98, Windows ME oder Windows NT
• mit welchen Programmen wurden die Daten erstellt (auch Versionsnummer angeben)
• genaue Angaben, welche Dateien belichtet werden sollen (Ordner, Dateiname)
• welche Farben sollen belichtet und gedruckt werden (CMYK, Sonderfarben)

Löschen Sie nicht benötigte Objekte, Farben und leere Seiten!
Im Dokument unsichtbare Objekte (z.B. weiße Objekte auf weißem Grund), außerhalb der Seite abgelegte Objekte etc.
führen zu Fehlern beim Ausschießen.

Drucken Sie jede Seite Ihres Dokumentes auf einem PostScript-Drucker aus, sowohl als Probezusammenstellung als auch in
Farbauszügen, denn das ist für Sie die beste Möglichkeit, Ihre Daten auf Belichtungsfähigkeit zu überprüfen.

Wichtig:
Die Ausgabe auf einem nicht postscript-fähigen Tintenstrahldrucker ist in keiner Hinsicht aussagefähig! Liefern Sie bitte
Ihre Ausdrucke und eventuell vorab erstellte Proofs mit, um uns die Kontrolle der Belichtungen zu erleichtern.

Legen Sie Ihre Dateien genau so groß an, wie Sie sie benötigen (z.B. sollte eine Anzeige von 10x15 cm nicht auf einer A4-
Seite stehen, sondern eben 10x15 cm groß sein), das spart Material, Zeit und Kosten.

Auf Wunsch archivieren wir Ihre Druck-Daten, je nach Absprache zum Verbleib im Druckhaus oder bei Ihnen. Bitte
besprechen Sie dieses am besten vor Arbeitsbeginn. Ansonsten werden die Daten nach Fertigstellung des Auftrages
gelöscht.

Probleme mit Ihren Daten

Wir prüfen Ihre Daten im wesentlichen auf die Belichtbarkeit. Fehler in Ihren Dateien bearbeiten wir nur nach Absprache
mit Ihnen. Dadurch kommen weitere Kosten auf Sie zu.
Sie erhalten einen Ausdruck per Fax oder per Post von uns und erwarten von Ihnen, dass Sie diese Ausdrucke gründlich
überprüfen. Mit einer Unterschrift bestätigen Sie die Richtigkeit und entlassen uns damit rechtsverbindlich aus der Haftung. 



Schriften

Liefern Sie bitte alle in Ihrem Dokument verwendeten Schriften (TTF und PS-Schriften) an uns mit (wichtig: alle benötigten
Bildschirm- und Druckerschnitte). 

• Wenn in Ihrem Dokument EPS-Dateien mit Textelementen enthalten sind, schicken Sie bitte auch die dafür benötigten
Schriften mit. Was Sie auf Ihrem System sehen, ist nicht unbedingt auf unserem System installiert.
• Wenn wir nicht mitgelieferte Schriften durch gleichnamige aus unseren Beständen ersetzen, kann es zu Laufweiten- und
Typografieabweichungen kommen, unter Umständen kann sich bei umfangreicheren Textpassagen der Umbruch
verändern.

Stellen Sie Schriftschnitte, also Fett, Kursiv usw., nicht über das Schriftmenü ein,

sondern wählen Sie den entsprechenden Schriftschnitt aus (z.B. AGaramond Bold, AGaramond Italic usw.).

Empfehlung für PageMaker und FreeHand:
stellen Sie gleich beim Anlegen Ihres Dokumentes die Reindruckerauflösung ein (z.B. 2400dpi).

Beim Konvertieren von Texten in Pfade bzw. Zeichenwege bitte darauf achten, dass die Anzahl der Knotenpunkte nicht zu
groß wird. Außerdem ist der Text dann kein Text mehr und damit nicht mehr editierbar, d.h. Satzkorrekturen sind
ausgeschlossen.

Bildauflösung

Die Bildauflösung (in dpi) sollte für Belichtung und Druck etwa das 1,5-2-fache der gewünschten Rasterweite (in lpi)
haben. Für ein 70-er Raster (175 lpi) benötigt man  also 300-356 dpi. Das gilt für eine Montage im Dokument mit 100 %.
Soll das Bild im Dokument vergrößert montiert werden, benötigt man eine entsprechend höhere Auflösung( siehe
Skalierungen). Zu geringe Auflösungen (z.B. 72 dpi - von Bildschirm-Bildern, Grobdaten o.ä.) lassen die Bilder im Druck
"pixelig" erscheinen, zu hohe Auflösungen machen die Bilder unscharf und flau, führen zu unnötigen Rechenzeiten und im
Extremfall zu PostScript-Fehlern.
Strich-Bilder sollten eine Auflösung von 800-1200 dpi haben, um Stufeneffekte zu vermeiden.



Farbräume

• Wenn Ihre Bilddaten im RGB-Modus vorliegen (Scans oder von Photo-CD), müssen sie im Photoshop (oder einem anderen
geeigneten Programm) in den CMYK-Modus umgewandelt werden, um korrekte Druckfilme bzw. –platten belichten zu
können.
• Um diese Farbverschiebungen einschätzen zu können, sollten Sie sich Ihre Bilddaten nach der Konvertierung in den
CMYK-Raum proofen lassen.
• Bilder im Duplex-Modus speichern Sie bitte im Photoshop als EPS ohne Rasterpunktformen,  Rasterweiten und
Druckkennlinien ab. Sollten im konkreten Fall solche Optionen benötigt  werden, bitten wir um vorherige Absprache.

• Achten Sie bitte darauf, dass in den Photoshop-Grundeinstellungen die Option"Kurze PANTONE-Namen" nicht aktiviert ist,
damit die Übereinstimmung der Pantone-Farben in der Bilddatei und in der Layout-Datei gewährleistet ist.



Dateiformate

• Bilddaten sollten als Tiff oder EPS, gegebenenfalls auch als JPEG-Dateien geliefert werden. Bei der Erstellung von EPS-
Dateien auf keinen Fall für die Kodierung JPEG auswählen - dieses Format ist nicht separationsfähig.
Alle anderen Bilddatenformat  sind zur Belichtung ungeeignet.
Ausnahme: InDesign - hier können Photoshop-Dateien eingebaut und belichtet werden.

• LZW-Komprimierung bei Tiffs ist ein verlustfreies Komprimierungsverfahren, das bei Bildern mit größeren gleichmäßigen
Flächen (vor allem bei Strich-Bildern) erhebliche Dateneinsparungen bringt und problemlos angewendet werden kann.
Bei stark strukturierten 4c-Bildern ist eine LZW-Komprimierung nicht zu empfehlen, da die Dateneinsparung gering ist bzw.
im ungünstigsten Falle sogar mehr Speicher belegt wird.

• JPEG-Komprimierung ist nicht verlustfrei! Sie sollte nur zur endgültigen Archivierung von fertig bearbeiteten
Bildern eingesetzt werden, wobei auch hier die höchste Qualität (und damit die geringste Komprimierung) zu wählen ist.
Sollten Sie Bilder im JPEG-Format in Ihrem Dokument montiert haben, teilen Sie uns das bitte mit.

• Das Photoshop-Format, das Ebenen, alpha-Kanäle, Pfade, Masken, Ebenen-Effekte, Vektor- und Textebenen beinhalten
kann, ist nicht belichtungsfähig.
Eine Ausnahme bildet InDesign. Für die Montage in allen anderen Layout-Programmen erzeugen Sie von Ihrer Arbeitsdatei
eine Kopie, in der alle Ebenen auf die Hintergrundebene reduziert sind, alle alpha-Kanäle und Pfade gelöscht sind,
und speichern Sie diese als Tiff ab. (Text- und Vektorebenen aus Photoshop6 werden  dabei allerdings gerendert und
verlieren ihre Schärfe und Editierbarkeit.
Diese neuen Möglichkeiten des Photoshop-Formats können bislang nur mit InDesign voll ausgenutzt werden.



Freisteller

Alle Layout-Programme außer QuarkXPress4 und InDesign:
Wollen Sie freigestellte Bilder in Ihrem Dokument montieren, so erzeugen Sie bitte im Photoshop einen Pfad, und zwar mit
dem Feder-Werkzeug und nicht durch Erstellung aus einer Auswahl. Diesen Pfad speichern Sie bitte als Beschneidungspfad
(Richtwert für die Kurvennäherung 2-3). Die Bilder müssen im EPS-Format abgespeichert werden, damit die Freistellung im
Layout-Programm zum Tragen kommt.

                

QuarkXPress4 und InDesign:
Hier können Sie die Ausschneiden- bzw. Freistellungspfad-Funktion des Layout-Programms nutzen. Dazu können die Bilder
als Tiff in einen transparenten Rahmen montiert werden, wobei es sinnvoll ist, den eigentlichen Pfad im Photoshop
zu erstellen und zu speichern und ihn dann im Layout-Programm zum Freistellen zu nutzen. Das bedeutet, Sie können ein
Tiff mit einem oder mehreren Pfaden speichern und es mal mit dem einen, mal mit dem anderen Pfad im Layout-
Programm  freistellen oder es völlig ohne Freisteller montieren. In InDesign ist das auch alles mit  der Photoshop-Datei
möglich, ohne zusätzliches Tiff.



Ihr Dokument

Wenn Sie Ihr Dokument in QuarkXPress, InDesign, PageMaker, FreeHand, CorelDraw oder ähnlichen Programmen
erstellen, beachten Sie bitte Folgendes:

Dokumentgröße
Legen Sie die Datei gleich in der richtigen Größe an, d.h. im beschnittenen Format. Wenn Objekte im Anschnitt stehen bzw.
bis an den Seitenrand gehen, fügen Sie bitte 3 mm Beschnitt hinzu. Wichtig für FreeHand: die Druckerweiterung auf 3 mm
einstellen.

Linienstärken
sollten genau definiert werden (nicht Haarlinie einstellen) und nicht geringer als 0,1 mm sein.

Skalierungen
Wird ein Bild im Layout-Programm skaliert, verändert sich faktisch seine Auflösung, aber nicht die Dateigröße (siehe auch
Auflösung von Bildern). Deshalb sollten Bilder nur im Bereich von 70-120 % im Layout-Programm skaliert werden (unter
folgenden Voraussetzungen: Bildauflösung 360 dpi, Ausgaberaster 70-er). Geringere Bildauflösungen oder ein feineres
Ausgaberaster erfordern noch mehr Vorsicht beim Skalieren. Müssen Bilder stärker skaliert werden, sollte das im
Photoshop erfolgen (durch Herunterrechnen oder Erhöhen der Bildgröße), wobei man die Qualität am Bildschirm
kontrollieren und das Bild gegebenenfalls nachbearbeiten kann. Im Extremfall kann aus Qualitätsgründen auch ein
Neuscan erforderlich sein.
Skalierung von Vektorelementen aus Grafik-Programmen ist im allgemeinen problemlos möglich. Zu beachten ist, wie sich
durch das Skalieren Linienstärken verändern (also zu fein oder zu fett werden).

Rotationen
Wenn Bilder gedreht werden müssen, sollte der Rahmen und nicht der Bildinhalt gedreht werden. Das verhindert längere
Rechenzeiten und vermeidet eventuelle PostScript-Fehler. Am besten ist es, die Bilder vorher im Bildbearbeitungsprogramm
(Photoshop o.ä.) zu drehen.

Farben
Hinweis für QuarkXPress3: bei der Montage von 4c- oder Graustufen-Tiffs die Farbe des Bildhintergrundes nicht auf
"keine", sondern auf weiß, eine andere Farbe (z.B. eines dahinter liegenden Fonds) oder 0% schwarz stellen, sonst
entstehen "ausgefranste" Bilder. Strich-Tiffs und EPS-Bilder können in transparenten Rahmen stehen.

Legen Sie in Ihrem Dokument keine überflüssigen Farben an bzw. löschen Sie alle nicht benötigten Farben.
Kontrollieren Sie, ob im Dokument Sonderfarben enthalten sind und ob diese als zusätzliche Farbauszüge belichtet oder in
die Prozessfarben CMYK aufgerastert werden sollen.
Geben Sie auf jeden Fall genau an, welche Sonderfarbe belichtet werden soll, und fügen Sie einen entsprechenden Laser-
Ausdruck bei.

Überfüllungen und Überdrucken
Wir verfügen in unserer Vorstufensoftware über eine automatische Überfüllung passend zu unseren Maschinen. Deshalb
brauchen Sie sich nicht darum zu kümmern. Wenn Sie besondere Wünsche haben, sprechen Sie mit uns darüber.



Checkliste PrePress-Auftrag

Datenträger
• Wird das gelieferte Datenträgerformat unterstützt?
• Nur Kopien und keine Originaldaten geliefert?
• Alle Datenträger mit Namen und Anschrift versehen?
• Belichtungsdateien gekennzeichnet und alle überflüssigen Daten entfernt?
• Sind die gelieferten Dateitypen belichtungs- und separationsfähig?
• Von allen Dokumentseiten Laser-Ausdrucke (als Separation und Probezusammenstellung) mitgeschickt?

Datenfernübertragung
• Wurde PLAKATiV über die Datenübertragung informiert - Fax gesendet?
• Alle Daten in einem auftragsbezogenen Ordner zusammengefasst?
• e-mail (Mac) - Ordner selbstentpackend komprimiert?

Farbangaben, Sonderfarben
• Soll der Auftrag in Euroskala gedruckt werden oder sind Sonderfarben enthalten?
• Sind eventuell vorhandene Sonderfarben korrekt angelegt, wenn nötig die Rasterwinkelung eingestellt?

Schriften
• Sind alle Schriften mitgeliefert, auch die in EPS-Dateien benötigten?
• Bei PS-Fonts alle notwendigen Bildschirm- und Druckerschnitte?

Bilder
• Haben Sie alle Ihre Bilder (Feindaten) mitgeschickt?
• Sind alle eingebetteten Bilder Feindaten?
• Sind alle RGB-Bilder in CMYK umgewandelt (wenn nicht, bitte unbedingt kennzeichnen)?
• Wenn Sie Grobdaten von uns verwendet haben, sind diese unverändert (Namen, Größen usw.)?
• Sind alle Bilder als Tiff oder EPS abgespeichert? Eventuell vorhandene JPEG-Bilder gekennzeichnet?

Bildauflösungen, Skalierung
• Haben alle Bilder eine für die Belichtung ausreichende Auflösung?
• Sind keine Skalierungen im Layout-Programm über ±30% enthalten?

Duplex
• Duplex-Farben im Bild richtig definiert, auf Übereinstimmung mit Duplex-Farbeim Layoutprogramm geachtet?
• Duplex als EPS abgespeichert - ohne Rasterpunktform und Rasterweite?

QuarkXPress3
• Sind alle Bildrahmen, die 4c- und Graustufen-Tiffs enthalten, auf Hintergrundfarbe "weiß" gestellt?



• Soll der Auftrag ausgeschossen belichtet werden?
• Wenn ja, sind die Grundeinstellungen und Stilvorlagen (bei QuarkXPress-Dokumenten) gleich?
• Sind die Dateien im richtigen (beschnittenen) Format angelegt?

Form-Proof
• Wird vorab ein Formproof benötigt?
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